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geriſche Hitze ; ruhet aus , — dann laßt uns fort ,

und gluͤcklich ſeyn , und kein Blut vergießen .

Albr . Liebes Weib ! wolle es nicht ; du wuͤr⸗

deſt es mich auch wollen machen .

Vierter Auftritt .

Banns Senger . Die Vorigen .

B. Jenger . Es iſt nun ſchon einmal ſo , gnaͤ⸗
diger Herr ! die Leute , denen Fuͤrſten ihre Geſchaͤfte

iee muͤſſen ihnen immer üngelegen kommen .

Albr . Warum ? was giebt ' s neues ?

. Zenger . Auf folgt eine Geſand⸗

ſchaft von euerm Vate

Albr . Von ihm ? — Wenn ' s Preiſinger iſt, ſo

kann er wieder gehen .

B. Zenger . Nein ; es iſt der Hofmeiſter Georg

von Gundelfingen , und noch einer mit ihm .

Albr . Und wer ?

B . Fenger Ein ehrwuͤrdiger alter Ritter ; er

will ſich nur euch nennen , und nach Gundelfingen

prechen ; ob ' s nicht gar Kaſpar der Thorringer iſt ?

ſieht mir gerade ſo aus .

Albr . Der kann ' s nicht ſeyn , der lebt nun fuͤr

ſich in Ruhe , und wir Fuͤrſten ſpielen ihm nur mehr
ein Luſtſpiel , das der ausgediente Buͤrger belacht .

Ich kenne ihn .
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B. Jenger . Nun , die zween wollen euch ſpre⸗

chen , unverzuͤglich.

Agnes . Ich gehe , Albrecht ! ich eile weg . Es

ſind vielleicht Boten des Friedens ; hoͤrt ſie ! hoͤrt

ſie ! Nur euch , waͤret ihr ein Bauersſohn , will ich
mein haben ! nur euch ! — kann es aber nicht ſeyn ?

muͤßt ihr Herzog bleiben ? darf ich nicht lieben den

Mann , der ſo eine Kette um den Hals traͤgt ? —

Nun ! ſey es ! gerne ! — noch mehr , wann ich ' s

koͤnnte fuͤr euch ! — mein Blut ſey Siegel des Friebens

zwiſchen Vater und Sohn , Albrechten und Bayern .

( Sie umarmt ihn , und geht haſtig mit Zengern ab . )

Fuͤnfter Auftritt .

Gundelfing . Albrecht .

Albr . Wie , edler Ritter ! ihr kommt zu einem

Mann der nach Rittergeſetzen entehrt iſt ? — ge⸗

ſandt von —

Gund . Geſandt von eurem Vater , gnaͤdiger

Herr ! — Ihr muͤßtet nicht mehr Albrecht ſeyn , um

dieſen feyerlichen Namen ohne andere Regung , als

des Zorns zu hoͤren; und ihr muͤßtet Gundelfingen

verkennen , um einen andern Auftrag , als Friedens⸗

bothſchaft zu vermuthen .

Albr . So bleibt mir Agnes ? ſo —

Gund .
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